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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.03.1989 

Geschäftszahl 

88/18/0360 

Rechtssatz 

Für die Verpflichtung des Fahrzeuglenkers, seine Atemluft auf Alkohol untersuchen zu lassen, ist nicht 
entscheidend, ob der Lenker tatsächlich durch Alkohol beeinträchtigt ist, sondern nur der Umstand, ob die 
Straßenaufsichtsorgane vermuten können, dass sich der Lenker bei der Beanstandung in einem durch Alkohol 
beeinträchtigten Zustand befindet. Im Hinblick auf dieses Tatbestandsmerkmal bedarf es keiner Ermittlungen 
darüber, ob, wann und in welchem Ausmaß der Lenker vor der Beanstandung tatsächlich Alkohol zu sich 
genommen hat (Hinweis auf E 21.9.1988, 85/03/0136). 


